
AnzeigerL Untcrhaltnngs-Blntt für das ganze Cnzthal nnd dejsm Umgegend.
Amtsblatt für den Hbemmtsbezirk Hleuenöürg.

39. Jahrgang.

Nr. 105.  Neuenbürg,  Donnerstag den 1. September 1881.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbi . im Bezirk 2 Mark So Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . Zn Neuenbürg abonnin
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum S Ps . — Ze ipätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

MWm -NnliiHmmg.
Dem Gesuche der Sensenfabrikbesitzer

Haueisen und Solln in Neuenbürg um
Beriängernng der Floßsperre aus der En,
van Neuenbürg auswärts
W zum 8 . September d . Z . einschließlich
,M Zweck der Vollendung angefangener
Wasserwerk Reparaturen ist durch hohen
Erlaß des K. Ministeriums des Innern,
Abtheilung für den Straßen - und Wasserbau
vom 29 . d . M . entsprochen worden.

Das Einbinden der Flöße auf der Enz
und ihren Seitenflossen , der kleinen Enz
und der Eyach während vorstehender Floß-
sperre -Verlängerung wird nicht beanstandet.

Es wird dies hiemit zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Den 30 . August 188t.
K . Oberamt.

_ _ M ah t e.
Revier Calmbach.

Kttimhch-Verkauf.
Freitag den 9 . September

Vormiltags 1l Uhr
au? dem Nalhhaus in Hosen:

74 Nm . buchen Abholz , 757 Nm . tann.
Abholz, 5 Rm . tannene Scheiter , 246 Nm
tannene Rinde , 31 Rm . buchene u . 216 Rm.
tannene Reisprügel sowie 1300 Welle»
Schlagraum aus den Ablh . Untere Eyach¬
halde, Slephanswasen und Rauhgrund.

Revier Calmbach.

lYciMdgras-Vttiiattf.
Am Samstag  den 3 . Seplbr . d . I.

wird der Oehmdgraserirag der im Eyach¬
thal gelgencn herrschaftlichen Wiesen im
Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Eyachsteinbruch , 9 Uhr beim Tröstbachhof
und i i Uhr bei der Mißlesgrunder Stube.

Revier Langenbrand.

Raum- LKmiiholzchttkaiis.
Samstag dm 10 . September

Vormittags 10 Uhr
As dem Nathhaus in Langenbrand aus
den Staaiswaldungen Ulrichswald u . vom
bcheidholz der Hüten Engelsbrand und
Waldrennach:

324 St . Nadelholz -Langh . mit 205 Fm.
28 Stück dlo . Sägholz mit 22 Fm .,

181 Bau - u . Gerüststangen mit 30 Fm.
69 Rm . Nadelholz Reisprügel und I

Rm . dto . Anbruch.

Straßenbau -Inspektion Calw.

Am Mittwoch  den 7 . September t. I.
werden an der Pforzhcim - Wildbaderstraßc
vom Bahnhof Virkenfelv an bis gegen
Wildbad

zusammen 224 Roßlasten Muschelkalk¬
steine

zum Zerkleinern verakkordirt.
Anfang Morgens 9 Uhr beim Bahn¬

hof Birken feld.
Ferner Donnerstag  den 8 . Sept.

an der Ettlingrn - Grrnsbachcrstraße aus
den Distrikten der Wärter Nolhsuß , Lacher
und Beck

zusammen 95 Noßlasten Granit - und
Granulitsteine.

Anfang Nachmittags I Uhr bei Kilom.
Nr . 1 in der Nähe beim Steinhäusle,
Fortsetzung gegen Herrenalb u . Loffenau.

Hiezu werden tüchtige Sieiiifchläger
eingeladen , auch bittet man die verehrt.
Orisvorsteher , dieß in den betreffenden Ge¬
meinden bekannt zu machen.

Hirsau  den 30 . August I88l.
Aus Auftrag

Straßenmeister Mogler.

Unterreichenbach.

Akkord
»btt AilsntiMg»m Kiibstllik».

Am Mon > ag  den 5 . Sept .,
Nachmittags 3 Uhr

wird auf hiesigem Rathhause die Herstellung
von ca . 38 lfd . Metern Normalsubsellien
im öffentlichen Abstreich vergeben , wozu

tüchtige Meister — unbekannte mit Fähig¬
keils - und Vermögenszeugnissen — einge-
laden sind.

Plan und Überschlag kann beim Schult¬
heißen amt eingesehen werden.

Den 29 . August 1881.
Der Gemeinderath.

G r u n b a ch.

likgMMs-vttkM.
Auf Anordnung des Kgl . Amtsgerichts

Neuenbürg vom 6 . d . M . kommt im Weas
der Zwangsvollstreckung die Liegenschaft
des Jakob Merkle , Goldarbeiters von hier
im erste » Verkausstermin am

Mittwoch ven 21 . September
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Nalhhaus im öffentl . Ausstreich
zum Verkauf und zwar:

Gebäude
Nr . 69 . 42 gm ein einstöckiges Wohnhaus

worunter I gewölbter Keller
und ein Viehstall,

24 gm Scheuer,
2 gm Backofen , südlich,

65 gm Hosraum

1 3 33 gm oben im Dorf neben Fr.
Großbans Schneider,

Brandvers .Anschl . 1200 ^ , Gemeinderäthl.
Anschlag 600 c/lL;
P . Nr . 66 2 3, 43 gm Gemüse , Gras - und

Baumgarten
Gemeinderäthl . Anschlag 75

P . Nr . 208 12 » 50gm Acker in Hausäckern
Gemeinderäthl . Anschlag 150 ^

Gksammtanichlag 825 vlL
Als Verwalter ist Gemeinderath Kirch-

Herr bestellt.
Den 22 . August 1881.

Die Verkausskommisnon:
Schultheiß Gemeinderalh

Renljch ! er . Bauer.

Worrenbürrg.
Zur Feier des

findet am Freitag Des » 2 . September , Vormittags 10 Uhr ein
Gottesdienst statt, wozu die Einwohner eingeladen werden.

Die Schüler begeben sich im Zuge zur Kirche. Nach dem Gottes¬
dienste werden sämmtlichen Schülern je in ihren Lokalen die Sedansküchlein
abgereicht.

Den 29 . August 1881.
StaLtschulthriß Weßinger.



Kin - imrthschnfllichkg.
Neuenbürg.

Aufforderung.
Nachoem die K. Centialstelle für die

Landimnhschan sich wieder bereit erklärt
hat, einer bestimmten Anzahl von Mit¬
gliedern der landwinbfchafttichenVereine,
welche da« laadwirthichaftliche Hanplfesl
in Cannstatt besuchen, Abzeichen, welche
zun, Elairilt in den Innern Kreis ermäch
ltgen, abniaeben, werden diejenigen Mit-
gliever unseres Vereins, welche von diesem
Anerbieten Gebrauch machen wollen, freund¬
lich eingeladen, ihre Namen spätestens bis zum

8. September V. I.
dem Unterzeichnei.n aiuuzeige».

Es wiro ausdrücklich bemerkt, daß die
Einiritlsabzeichen nur jur VcrcinSmitglic-
drr bestimmt sind und von diesen nicht an
andere Perion n, inseesondere auch nicht
an ihre Kinder, veradsolat werden dürfen.

Den 31. August 1881.
Der Vor stand des landwirthschaftlichen

Bezirks-Vereins.
Mahle.

Hs v u v » d ü r s?

versammelt sich der Krieger-Verein am
Freitag , 2 . September , Abends 7 Uhr '

zu geselliger Unterhaltung bei
A s ßsG »' L Lt SS r L.

Wozu wir  geehrte Einwohnerschaft zur Theilnahme freund-
lichst einzuladen uns erlauben.

Pnmümrchnlyecn.
N e u i a tz.

leiht gegen gesetzliche Sicherheit alsbald ans
die Gemeludepflege.

Pforzhei  m.
Mein großes Lager in

IvrllKS » ZZellvSI,
DeMern, jlauUä-RoUanren

sowie alleit 8or!en
Mitten<L lackittcn Möbeln

empieh.e ich zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Schwpbeig'Nr. 7.

Denenvürg.

vonI . Dauer am Marktplatz.

Neuenbürg.
Einen Mosttrog mit Stein,

sowie 2 Pressen mit eisernen Spin>
del» samml Zugehör verkauft

B Wannrr.
W I l d b a v.

Eine gröbere Partie neue

Gans- k Eateii-Federn,
»" l« - s »°. Ps°»d.

empfehle zu ge>. Abnahme.
ZZok. Li rapp,

neben der alten Linde.

TAGGWGßS.
Ein ordentliches Dienstmädchen findet

Stelle, Eintritt sofort, uu
_ _ Lvikl Franksl.
/L n ordentliches Dienstmädchen, welches
^ schon gedient hak, wird gejucht. Zu
exogen bei der Reduktion.

Dis JüpLSUFniss -S <cksi'
König!. ?l-6U88! u. Kai86i-!. 0e8w>'i'6lLk.

ttof-Lkovalaöe-fsbl'iknnikn:

KsbrÄsp 8to!Iwsi'o!< in Köln,
Kr 7

Filialen in Frankfurt a. N., Lr68lan nncl V̂ien,
verdaukcu ihren "tVdtrut der Aervisssukakton VerveuduuA von nur besten
Uobrnaterialien und ckeren sorgckültiAster Learbeitung. Die Original L V,-

ktuud-kachuuzcu sinä mit kreisen und daran tio-blarko
(Kein (lnono nnd Xnolrer ) versehen,

vio L' akriir ist krsvötirts I-istsrantln:
I I. ffl.d/I. dss Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusts, 8r. K. u. K. liobeit des
Kponpiikwsn, 8r. Kaiserl. u. Königl. apostol. Majestät firanr loseph, sovis der
Uöks von England, Italien, der Türkei, Kadern, 8aehsen ftolland, Kelgien,
Rumänien, Kaden, 8aohsen- Weimar, k/leoklenburg, Anhalt, l.ipps- lletmold,

Lokwarrburg nnä 8okaumburg-l-ippe.
21 AnllÄSin«, 8M>«rn « riritl krnnesir «; -WZ

^kaealriÄ « »» iirrü 8
sind in allen 8tackten Deutschlands rnr Kaden, sowie an den Uaupt-Dahnhol-

Lntksts, dnrob Depot-8vhilder kenntlich.
tu Rrut'ichürx bvi Vkvoilvl' Vv«88,

i» NijgbAö bki k, littm.

Dobel.
Unterzeichneter verkauft 150 bis 200

Lürre Faßdauben,
meist Bodenholz, um den billigsten Preis.

Ludwig Friedrich König.
Neuenburg.

Einen großen, fast ganz neuen

für Most- oder Weinbereilung sehr geeignet,
verkauft billig

E. Lustnaucr z. Sonne.
Calmbach.

Weil mir entbehrlich gewor¬
den, verkaufe ich je nach Wahl
der Käufer 3—4 Stück

Milchkühe.
Chr. Rau, Thannmüller.

Neuenbürg.
Freitag, 2. September

MSTLSZ8LSWZE
mit neuem Sauerkraut  bei vorzüglichem
Lagerbier.
^Zwer ioude Herren suchen ein einfach

möbiirles Zimmer zu mietben. Gefl.
Offerten sind in der Expedition v. Bl.
nlederzuiegen.

lrL8tllLU8 2UM Kälkr.

Mittwoch den 31. August 1881:
vie üliiille von?»ri8

oder
Aer Hraf von St. Hermain.

Schauspiel in 5 Abtheilungen von A. Prix,

Iveitcrg den 2 . September:
Z?« sti « rrslr tt » i» Ls

^ur Gedüchtiiißseier der Schlacht bei Scdsii
Das

eiserne Kreuz
Lebensbild in l Aufzug von Ernst Wchert-

Hierauf
Der vergiftete Onkel

oder ,
Ls- - e/ d/e- eL/e - sÄe/r -tf/
Lustspieli» 2 Akien von Elf.

Um gütigen zahlreichen Besuch Eä
ergebenst

HhealcrdircKtop.

/



Kramk.

Deutschland.
Berlin , 29 . Au ». Der „ Reichsan.

zeiger" vervffenllicht folgendes Schreiben

Ihrer Majestät der Kaisen, , an den Reichs¬
kanzler aus Koblenz , 27 . August : „ Da ich

„ach langer , schmerzlicher Krankheit nun

Mhr durch Gottes Gnade in Rekonvaleszenz,

trete, so sehne ich mich von ganzen , Herzen
darnach, hierdurch meinen tiefempfundenen

Dank auszusprechen , den ich allseitig für

die so große , m,ch wahrhaft ergreifende

Tdeiinahme schulde . Von nah und fern,

von Vereinen und Privatpersonen , von

„»ei! Stufen der Bevölkerung und aus

gen Klassen der Gesellschaft , aus dem

MÜen Kreise oller Bekenntnisse , Stände

„,,d selbst aus fremden Ländern sind mir

Zeichen jener Theilnahme zugegangen , die

ihren Lohn trägt in dem Bewußtsein , mir

nwhlgethan zu haben , die ich aber nie ver-

ßkßea darf , wenn es mir gelingt , nach der

Wiederkehr meiner noch fehlenden Kräfte

Minen Beruf an der Seite des Kaisers

Bäiigetrcu weilerzusuhren . Damit dieser

Daiik warm und herzlich , wie ich ihn

empfinde, Alle erreiche , die meiner so mit-

slihleiid gedacht haben , ersuche ich Sie,

Vorstehendes rn entsprechender Weise ^ be¬

kannt zu machen ."
Der „ Köln . Ztg ." zufolge würden die

Reichslagsmahlen am 22 . Okt . skattsinden.

Der Entwurf eines neuen evangel . Ge¬

sang « und Gebetbuches für das deutsche

Kriegsherr ist nunmehr sestgestellt und liegt

gegenwärtig dem Kaiser zur Genehmigung
vor . —

General -Feldmarichall Graf v . Moltke

hat vom Könige von Schweden eine kost¬

bare goldene Nemonioiruhr erhalle », deren

Werth dadurch noch erhöht wird , daß sich

in der Kapsel das Porträt des Spenders
befindet.

Pietz . Die Verspätung des Pariser

Schnellzuges am 25 . d. Mts . , war durch

einen langen Aufenthalt veranlaßt , den in

Pagny das Umladen von etwa 50 aus

Lourdes zurückkehrenden Kranken verur¬

sachte, die zum großen Theil aus Matratzen
rmdTragbahrenlranspvrliri weiden mußten.

Die Unglücklichen , deren Zustand nur zu

dmlich bekundele , daß sie die gehoffte

Heilung an der Wundergrotte nicht ae-

, simden Halle », wurden von mehreren Geist¬

liche» uns Krankenschwestern geleitet.

Pforzheim,  30 . Aug . Heute früh

hat uns die Einquartierung aus kurze Zeit

verlassen . Eine große Zahl hics . Einwoh

»er gab den lieb gewonnenen Gästen das

Geleite . Zu », Abschied ließen sich gestern
Abend nochmals die beiden Grenadurka-

pellen ösfenilich hören und ernteten dafür

den Dank der Zuhörer.

Eine vom Schüserlaus in Markgröningen

kommende das Oreraml Vaihingen durch¬

ziehende Baude Zigeuner  soll in Pforz¬
heim eine » Besuch mache » wollen . Die

Truppe bestehe aus 7 Bärenführern , Wei¬

ber,! und Kindern , ca . 25 Kopse stark,

mit 1 i Pferden besserer Rasse , stehe in

gewisser Wohlhabenheit und soll aus Bos-

llleu stammen . Nach noch Unverbürgten

DekjWrP soll in der Nähe vo » Pforzheim

M großes ,,,Ai § euner Kongreß " beabsich¬

tigt sein , von wo sich diese Masse Volks

dann wieder in alle Welt zerstreuen werde.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . Aug . Dis einen

intimen Charakter tragende Vorberatbung

der Delegirte » der württembergischen Han¬

delskammern fand beute hier statt . DaS

Hanptlhema der Verhandlungen ist die

Hebung unserer vaterländischen Industrie-

Erzeugnisse.
Stuttgart,  30 . Aug . ( Sedanseier .)

Das Programm für die diesige Feier des

deutschen Nationalfestes ist nunmehr aus-

qegeben . Am 1. September Abends 6 Uhr

findet auf dem Fangelsbachsriedhof die

Todtenfeier am Kriegerdenkmal statt . Am

Freitag 9 ' /r Uhr Vormittags : Festgottes¬

dienst in der Stiftskirche . Im Laufe des

Vormittags wird das Naliouaisest in den

hiesigen Lehranstalten in passender Weise

durch Festreden , Deklamationen rc . gefeiert.

Abends ' / - 8 Uhr findet im Festsaale der

Liederhnlle ein großes Banket statt . Die

Theilnabme der Frauen ist hocherwünschl.

Stuttgart,  30 . Aua . (Kartoffel-

Obst - und Kraulniarkt ) . Leouhardsplatz:

350 Säcke Kartoffeln ü 2 ^ 80 ^ bis

3 cM 20 pr . Zentner . Wilhelmsplatz:
800 Säcke Mostobst ä 3 „tL 20 bis

3 60 L pr . Zlr . Marktplatz : 3000

Stück Filderkraut st 20 — 25 pr . 100 St.

Bietigheim,  29 . Aug . Die hier ein-

quartirten Truppen sind bis jetzt täglich

mit Ausnahme des Sonntags zum Negi

menksexerziren , das bei Löchgau statlsand,

ausgerückt , auch die Regimenlsmusik ( Ka¬

pelle Karl ) halte sich dabei eingefunden.

Ulm , 24 . Aug . Aus den Verhand¬

lungen des diesigen Zweigvereins der

Bienenzüchter ist der Bericht über die guten

Ergebnisse der heurigen Honigkampagne
bervorzubeben . Darnach kann aus 20 Stöcke

ein Ergebniß von 1 Cenlncr Honig ge >!

rechnet werden , ein Resultat , dessen sich

z. B . die Schwarzwälder nicht erfreuen
dürfen.

Vaihingen  a . E ., 27 . Aug . In der

Kammerz des Gartenhauses von Stadt-

schullheiß Dietrich am Egelseeplatz sind nicht

weniger als 240 Trauben gezählt worden.

Landesgrwcrbe-Ausstellung 1881 .
13 . Brief . Stuttgart,  13 . Aug . 1881.

(Schluß .)
Diesen Weltmarkt aber dem ganzen

schwäbischen Gewerbe zu eröffnen , seine

Leistungsfähigkeit vor dem Ausland in 's

Licht zu setzen und zugleich unseren Ge¬

werbetreibenden den weiteren Blick , den

größeren Unlernehmungsgeist , die Lust und

den Mulh zu geben , mit den Großindust-

lriellen anderer Länder zu konkurriren , das

war in erster Linie das Werk unserer

Regierung und speziell ihres Organs , der

Ceinralstelle und der Männer , die an ihrer

Spitze gestanden haben und beule noch stehen.
Wollen wir an dieser Sielle einen der

selbe » hervorheben , so tonn es kein andrer

sein , als der Mann , der Jahrzehnte lang die

Seele dieser c-anzen Wirksamkeit gewesen
ist und als Leiter der Centralstelle mir

genialem Weitblick innerer Industrie die

Wege gezei -tt und freie Babnen geöffnet

hak : Geh . Ruth v . Steinbels . Wenn ein

Württemberger mit Stolz und freudigem

Selbstgefühl auf das gelungene Werk

unserer Ausstellung blicken darf , so ist es

dieser Mann , der gerade in diesen Tagen

zum Besuch derselben von seinem jetzigen

Aufenthaltsort Leipzig in unsere Stadt ge¬

kommen ist . Er war es , der das moderne

Institut des Ausstellnngswesens  von

seinen Anfängen an in seiner vollen Be¬

deutung erkannt hat , unter dessen Führung

und Leitung die schwäbische Industrie vom

Beginn der Ausstellungsära an bei allen

großen Ausstellungen mit bestem Erfolg

ans dem Kampfplatz erschienen ist. Und

diese frühzeitige Theilnahme an den großen

Weltausstellungen war es , welche,  wie

kein anderes Mittel , zur Kräftigung unserer

Industrie , zur Erkennlniß ihrer Leistungs-

tühigkeit und ihrer Hilfsquellen beigetragen

hol . Als im Jahr 1850 von der englischen

Regierung die Einladung an alle Völker

der Erde erging , an einer in London ab-

zuhallenden universellen Kunst - und Indu¬

strie -Ausstellung sich zu belheiligen , da nahm

man in Württemberg beinahe Anstand , mit

einer Export -Industrie , die noch in der

Wiege lag , aus dieser Weltschau sich her¬

vorzuwagen . Daß das Wagiuß dennoch

unternommen wurde , daß man die aus¬

wärtigen Abnehmer , die von selber nicht

kommen wollten , aussuchle , das sollte in

Bälde zu den schönsten Erfolgen führen.

Es handelte sich damals zunächst darum,

ob man als Glied des „ Zollvereins " oder

als selbstständiges Königreich ausstellen

sollte . Daß nur aus dem letzteren Wege

die Aufmerksamkeit der Welt auf das

kleine Württemberg , das als industriell

produzirenbes Land damals noch gar Nicht

entdeckt war . gelenkt werden konnte , das

hatte der für die Leitung der Würllemb.

Ausstellung berufene Kommissär , Slein-

beis,  sofort mit richtigem Blick erkannt und

wußte seinen Standpunkt mancherlei An-

iechiungen gegenüver , die in einer solchen

Absonderung politischen Parlikutarismus
erblickten , mit Energie zu verfechten und

die separate Ausstellung durchzusetzen . Der

Erfolg blieb nicht aus : die kleine Aus¬

stellung des ^Lingüoiu ot ' ä,VürUvmböi 'Z"

erregte allgemeine Aiomerkiomkeil und

erntete ganz unerwarteten Beiiall . Nicht

am mindesten trug ein vortrefflicher Katalog

dazu bei , der in deutscher und englischer

Sprache die Hilfsquellen und Leistungen

der württemb . Industrie schilderte und den

man mit Hilfe der Handelsadreßbücher an

die Großindustriellen der ganzen Welt ver¬

sandte . Das Preisgericht prämiirle , was

nur irgend zu prämiiren war , mährend es,

durch die unlereiiiaiidergewürsellen Num-

mern der anderen Staaten im Aufsuchen

ermüdet , an Manchem vorüberging , was

der Berückfichligung vielleicht werlb ge¬

wesen wäre . Die württemb . Aussteller

j lehnen mit Ehren nach Hause und das kleine

i Württemberg war beim Großhandel mtt

einem Male ein ilUcreffanies Land geworden.
Alfred Freihofer.

Oesterreich.
Olmütz.  28 . Aug . Ein großer Brand

äscherte gestern fast das ganze Tori Don-

bruvitz bei Muglitz eni . Ein Bauer , mel<

cher die von seiner Gattin ongestretne

Scheidung nicht durchsetzen konnte , hatte,

als er vom Gerichte heiiukam , um sich -u

rächen , sein eigenes Haus angezündet . D - r

Wind trieb die Flammen gegen das Dorf,



in welchem 36 Wohngebäude sammt qe-
inllien Scheunen niederbrannten . Ein
W .-ib kam in chen Flammen um , andere
Personen erliltenSerletznngen . Der Scha¬
den ist bedeutend. Der Brandstifter wurde
v . rhaitet . — Nun ist ein Scheidungsgrund
vorhanden.

Ausland.
Der französ . Lustschiffer d 'Armentieres.

der kürzlich mit seinem Ballon „ Aeolus"
in Montpellier aufstieg und über dessen
Schicksal man mehrere Tage in Ungewiß¬
heit war , ist verunglückt . Sein surchtbar
verstümmelter Leichnam wurde an der Küste
des Departements Horault bei Espignette
aufgeiunde » . Ein heftiger Nordwind halte
den Ballon gegen das Meer getrieben , in
dessen Wogen der unglückliche Luftschiffer
den Tod fand.

So überaus betrübend und schmerzlich
die Nachrichten über das Befinden des
Präsidenten Garfield lauten , so rührend
und ergreifend klingen die Schilderungen
der Ergebenheit und Geduld , mit welcher
der Leidende seine Prüfung erträgt . Jetzt
sind die Augen der ganzen Welt nach
Washington gerichtet , von wo aus in jedem
Momente eine Trauerbotschaft ergeben kann.
Die neuesten Nachrichten über Garfield ' s
Befinden lauten wieder etwas beruhigender.

lieber die Psorzhcimcr Edelmrtall-
Wasren-InLustrie

entnehmen wir dem Jahresbericht der dor¬
tigen Handelskammer für 1880 aus ver¬
schiedenen interessanten Mittheilungen , welche
die Entwicklung des Geschäftsganges seil
1873 umfassen , folgendes:

Hinsichtlich des Absatzes in Goldwaaren
innerhalb des Deutschen Reiches wird u.
A . gesagt : Das Publikum für die hier
früher sabricirte courante , immerhin aber
doch solide Waare , ist so zu sagen aus¬
gestorben und nur mit der größten An>
strengung und zu den billigsten Preisen
läßt sich der Verkehr in diesen Artikeln
aufrecht erhalten , während auch im Einkäufe
besserer Waare überall zurückgehalten und
gejucht wird , die für die jetzige Zeit viel
zu großen Lager zu reduciren . Es kann
also , soweit cs den deutschen Markt betrifft,
von einem rentablen Geschäft seil den letzten
fünf Jahren keine Rede mehr sein , und
auch das verflossene Jahr unterscheidet sich
in dieser Richtung von seinen Vorgängern
nicht . Auf eine Besserung des deutschen
Marktes wird sich überhaupt erst dann
hoffen lassen , wenn unser Volk sich von
den großen Verlusten , welche ihm aus der
svaenaunien Gründeiperiode erwachsen sind,
erhol : haben wird , was sich natürlich auf
eene bestimmte Zeit nicht Voraussagen läßt.

Was das außerdeutsche Geschäft betrifft,
io wird vorausgeschickt , daß mit einem
Theil der außerdeulfchen Kundschaft insbe-
wnoere aus Oesterreich , Rußland , Griechen¬
land und dem Orient in früheren Jahren
das Geichäft hauptsächlich auf der Leipziger
M ' sse gemacht wurde , indem die Grossisten
und Tciailllste » jener Länder dorthin kamen
und von den Lagern der Fabrikanten ihre
Auswahl trafen . Seitdem jedoch die Ver-
tehrsverhältnisse sich gebessert haben , ziehen
die Abnehmer vor , ihre Reise bis nach

Pforzheim selbst auszudehncn , weßhalb die
Messe ihre Bedeutung für den hiesigen
Platz immer mehr verliert . Ueberhaupl
vermehrt sich die Zahl der Einkäufer un-
serer Brauche , welche am Platze selbst ihre
Bestellungen machen , von Jahr zu Jahr
und zwar bezieht sich dies nicht nur aus
die europäischen , sondern auch auf die
überseeische » Absatzgebiete . ( Fons , folgt .)

MisMen.
Für den Garten.

Nachdem mir eine reichliche Ernte von
Sommerobst und Beerenfrüchten eingesam¬
melt , dürfen wir noch eine Ernte von Herbst¬
und Winterobst erwarten , wie wir sie in
solchem Neichlbum und wir hoffen es , solcher
Vollkommenheit , wie in diesem Jahre , noch
selten gehabt ; das Jahr der zwei Kometen
behauptet auch am Obst - wie im Weinbau
sein althergebrachtes Ansehen . Die Ralh-
schläge eines alten Praktikers für die Ernte
und Aufbewahrung des 'Herbstobstes werden
deßhalb vielleicht nicht ohne Interesse ge¬
lesen werden . — Die Früchte unserer Obst
bäume müssen vollständig reif sein , wenn
sie zu irgend welcher Benutzung am Besten
geeignet sein sollen . Die Reise zeigt sich
beim Kernobst (Aepsel und Birnen ) durch
bas Abfallen einiger nicht wurmstichiger
Früchte und durch die braune Farbe der
Samenkerne , und muß dann geerntet wer
den . Das Steinobst ist reif , wenn der
Stein sich glatt vom Fleisch ablöst (es
gibt aber auch Pfirsiche und Pflaumen mit
unlöslichem Stein ; diese Sorten gehören
aber nicht zu den besten !), und wenn der
Stiel sich leicht vom Fruchlkuchen trennt.
Diese Zeichen gelten für die sog . Baumreue,
oder für de » Zeitpunkt der Erlne des Obstes.
Aber nur selten und nur bei wenigen Arten
ist das Obst auch gleichzeitig genießbar;
dies wird es erst durch die Lagerreise ; es
gewinnt an Geschmack und Dauer , wen»
es einige Taae vor dem Abschluß jener
chemischen Veränderung des Fruchifleiscdes
aecrnler wird , durch welche die eigentliche
Reise und damit die Genießbarkeit bedingt
wird ; es wird dadurch saflreicher und
schmackhafter . Dies gilt namenNich von
Aepseln und Birnen , ebenso von Pfirsichen
und Aprikosen , die am Baume stets auf
einer Seite hart bleiben.

Die Früchte sollen im Allgemeinen mit
der Hand gebrochen und vorerst in einen
weich gefütterten Korb gelegt weiden . Bei
dem leider noch allerorts gebräuchlichen
Schütteln der Bäume gehen viele Blüten
äugen auf Kosten der nächstjährigen Frucht
barkeil verloren ; außerdem hinierläßt jeder
Fall der Frucht aus ihr einen Fleck , der
Veranlassung zur Fäulniß , also zur Enl-
werthung des Obstes wird . Nur Kochobst
und anderes , das sofort verbraucht werden
soll, könnte geschüttelt werden , wenn man
den Baum dabei möglichst schonen wollte.

Ma » vermeide jedenfalls bei Obst , das,
wenn auch nur wenige Tage , aufbewahrl
werbe » soll , auch den geringsten Druck,
Schlag , Stoß oder Fall . Bis zum Ver¬
brauch muß Sommer - und Herbstobst , voll¬
ständig abgetrocknet , breit auseinanderlie
gend in einer kühlen und luftigen Kammer
aufbewahrt werden . Schluß folgt .)

KcitcrcS aus dem militärischen Leben.
Der allgemein bekaunteHauplmann Heiler

welcher sich schon öfters darüber beklagt'
hat , vaß die von seinen Vorgesetzten er.
theillen Instruktionen zu wenig Einzelheiten
enthielten , hat ein „ Justruktions Büchlein
für den denkenden Soldaten " herausge¬
geben . Folgende Stellen aus dem in seiner
Art wunderbaren „ Justruktions Büchlein"
sind auch für Nichtsolvaten bemerkensiverth:
Zweck der Körpertheile des Soldaten'
l ) der Kopf ist jener wulstartige Auswuchs
zwischen den Schultern , welcher einerseits
die Tragart des Helms erleichtert , ander¬
seits das zu weite Hinausrutschen der
Halsbinde veihindern soll . 2 ) Die Augen
sind kngelartige Körper , welche nicht nur
beim Parademarsch nach dem Vorgesetzte,!
und auf Bällen auf junge Mädchen ge-
morien weiden , sondern auch bei fertig ge¬
machtem Gewehr die Höbe des Korns be¬
stimmen . 3) Die Arme sind astariige Aus
wüchse an den Schultern , welche durch
ihre pendelartigen Schwingungen den
Soldaten beim Parademarsch im Gleichge¬
wicht erhalten und durch Berührung ihm
schwünmhautarligen Enden mit der Kopf¬
bedeckung die Ehrenerweisungen möglich
machen . Dieselben dienen auch zur Aus¬
füllung der Nockärmel . 4 ) Die Nase ist
jenes capartig vorspringende , knorpelige .
Gebilde , welches znr Bestimmung der Linie,
in welche dieselbe mit der Helmdecoration
und der Helmspitze dienen soll, unentbehr¬
lich ist . Unter der Nase versteht nur»
ferner jene deutliche , bestimmte Ausdrucks¬
weise des Vorgesetzten dem Untergebenen
gegenüber , welche keinerlei Mißoerslänonch
zuläßt . 5 ) Die Ohren sind muschelähnstche
Ansätze an beiden Seiten des Kopfes , welche
mm leichtern Anfassen und zur bequemeren
Handhabung desselben durch die Vorgesetzten
dienen sollen . Die meisten Soldaten haben
ihre Ohrmuskeln zu wenig in der Gewalt,
um dem Beiehle „ Sperren Sie die ihren
Ohren auf !" Nachkommen zu können.
6) Die Füße sind kahnarlige Auswüchse
an den Beinen , welche vor Allem die Ver¬
bindung des Infanteristen mit dem Terrain
möglich machen . Dieselben stehen richtig,
wenn sie mit der Erdaxe einen rech/en !
Winkel bilden und parallel zu der durch
den Aequalor gedachten Horizontal -Ebene
sind . Ohne die Füße würde der Parademarsch
in den Bereich der Unmöglichkeit gehören.

Sauglück  hatte heute der Sonnen-
wirth in Birkenfeld,  indem dessen
Multerschwein 16 , sage sechszehn lebendig !,
kräftige Ferkeln zur Welt brachte . GeiM
eine Seltenheit!

Für den Monat Septbr.
nehmen sämmtliche Poststellen , im Be¬
zirk auch durch die Postboten , Bestel¬
lungen

auf dcn  Enzthäler
zu des Quartalpreises an.

Witterungsvorhersagen '
der meteorologischen Hcntralstatiou Stuttgart

für 30 . August:
Meist heiler u »d «rocken.

für 31 . August : ,
Wechselnde Bewölkung , stellenweise Regen,

MisPineP Beilage .)Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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